
      
 

 

 

 

 

 

 

 

PRESSESPIEGEL 

 

 

 

 

In Kooperation mit dem 

 

 

 
 
27. Januar bis 28. April 2018 

 
„Solvejg. Mon Amour“ 
 
Peer Gynt, der Sinnsucher und ewig Beziehungslose, 
findet am Ende von Ibsens Drama in Solvejg ein 
vermeintlich utopisches Aufblitzen, die Möglichkeit 
eines auf Liebe basierenden Lebens. Doch wer ist 
Solvejg? Was ist ihre Liebe? Und was bedeutet sie 
uns heute? 
 
In einer Zeit, in der »Liebe ohne Risiko« und der 
»Komfort der begrenzten Genüsse« uns als 
erstrebenswert erscheinen, fordert der französische 
Philosoph Alain Badiou in »Lob der Liebe« die 
Neuerfindung und gleichzeitig die Verteidigung 
derselben. Denn die Liebe ist, wie er es formuliert, in 
unserer kapitalistischen Gesellschaft von allen Seiten 
bedroht und im Verschwinden begriffen. 
 
Ausgehend von Badious »Lob der Liebe« und Ibsens 
»Peer Gynt« entwickelt das Projekt auf 
philosophisch-literarischer und körperlich-
sprachlicher Ebene einen performativen 
Theateressay, der Hals über Kopf in den Diskurs der 
Liebe eintaucht. 
 
 
 
    Inszenierung Nicole Schneiderbauer 
    mit Isabelle Barth 
    Thomas Prazak 
    Karoline Stegemann 
    Spielstätte: Galerie Noah, Kunstmuseum Walter                                



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theaterzeitung: Beilage Augsburger Allgemeine, 02.12.2017, S. 18 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Szene Augsburg online, http://www.neue-szene.de/einzeltermin/b%C3%BChne/solvejg-mon-amour 

[27.12.2017] 

 



    

 

 

 

Neue Szene Augsburg: Januar 2018, S. 62 

 

 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassik Radio online, http://www.klassikradio.de/beste-adressen/der-neue-monatsspielplan-des-theater-augsburg-

ist-da [10.01.2018] 

 



    

 

 

Augsburger Allgemeine: 11.01.2018, S. 31 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

FOCUS online, https://www.focus.de/regional/augsburg/augsburg-stadt-augsburg-solvejg-mon-amour-was-

bedeutet-liebe-in-zeiten-von-tinder-co_id_8286430.html [12.01.2018] 

 



    
 

 

 

 

 

Die Deutsche Bühne, http://premierensuche.die-deutsche-buehne.de/ [12.01.2018] 

 



    

 

 

 

Freie Szene Düsseldorf, http://www.freieszene.de/event/solveig-mon-amour/2018-03-24/ [18.01.2018] 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 22.01.2018, S. 30 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 30.01.2018, S. 27 

 



    
 

 

 

 

 

 

„Mit Plan A – A wie Augsburg, aber auch A wie anders – erweitert das Theater Augsburg seit Beginn 

dieserSpielzeit den Raum für theatrale Formen und fordert die Auseinandersetzung jenseits der 

konventionellen Aufführungspraxis. Wie weit das Spektrum reicht, war am vergangenen Wochenende bei zwei 

Aufführungen zu beobachten. […] Raumgreifend dagegen „Solveig. Mon Amour“ am Samstag im Glaspalast in 

den Sälen der Galerie Noah und des Kunstmuseums Walter. Hier folgten die Zuschauer den drei Darstellern 

Isabelle Barth, Karoline Stegmann und Thomas Prazak auf ihrer diskursiv angelegten Suche nach dem Wesen 

der Liebe, jenem Phänomen, das „eine Unterscheidung, eine Trennung, einen Unterschied, eine Zwei“ hat. Vor 

dem Hintergrund von André Bückers „Peer Gynt“-Inszenierung– diesmal mit Sicht auf die weibliche 

Protagonistin Solveig – erlebten sie eine anspruchsvolle Performance, die Passagen des Ibsen-Stücks und 

Rimbaud-Gedichte theoretischen Konzepten über die Liebe von Alain Badou, Roland Bathes und Eva Illouz 

gegenüberstellte. Konsumkritische Töne („Er wird zu sexuellen Teilobjekten fragmentiert, die man konsumiert, 

aber nicht mehr liebt“)klangen ebenso an wie philosophische Betrachtungen („Wenn man den anderen 

begreifen könnte, wäre er nicht mehr der andere“).Diese „Sinnsucht“, deren Befragung auch das Motto der 

Spielzeit ist, erwies sich als anstrengendes und kompliziertes Vorhaben, wurde aber raffiniert aufgebrochen 

durch das körperbetonte und nahe gehende Spiel der drei Darsteller (Regie Nicole Schneiderbauer). Quer 

durch die Räume sprangen, stolzierten, tanzten und schlängelten sich diese. „Wann kommst Du?“, „Wo bist 

Du?“, „Ich will!“, „Für immer!“ schallte es vielstimmig durch die Gänge. Da wurde gelockt, geflüstert, geschrien, 

gejammert und gesummt. Sehnsucht, Eifersucht, Verführung, Lust, Verletzung, Vereinigung, Liebkosung waren 

die Wegweiser durch diesen Liebesparcours im Museum, den die Zuschauer auf ihren eigenen Routen 

erkunden konnten, immer auch im Dialog mit den dort ausgestellten Kunstwerken. Dies erwies sich als 

reizvoller (Neben-)Effekt der Aufführung, die damit den interdisziplinären Brückenschlageinging. Schlüssig war 

diese Ortswahl auch, weil die Darstellerselbst zu Exponaten wurden, sich etwa zu Beginn in einer Pietá mit 

Engel gruppierten: Jesus und Maria – „zwei Menschen, die nie jemanden anderen geliebt und doch nicht die 

Liebe von Mann und Frau gelebt“ haben. Diesen Anklang ans Sakrale nahm die 75-minütige Performance am 

Ende in befremdender Weise wieder auf, als man sich andächtig vor einer von den Darstellern und Zuschauern 

aus Requisiten und Kostümen geschaffenen Installation versammelte (wieder am 3.und 10. Februar).“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus „Andere Sprache, anderer Raum“, Augsburger Allgemeine: 30.01.2018, S. 30 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3kultur: Februar 2018, S. 4 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburg Journal: Februar 2018, S. 30 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3kultur online, http://a3kultur.de/termine/galerie-noah/solvejg-mon-amour/3-februar-2018-1930 [02.02.2018] 

 



    
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Stadtzeitung: 10.02.2018, S. 10 – 11 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 11.02.2018, S. 32 

 



    
 

 

 

 

a3kultur online, http://a3kultur.de/positionen/lockende-liebesverstecke [14.02.2018] 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 27.02.2018, S. 31 

 



    
 

 

 

Bayern-online, https://augsburg.bayern-online.de/magazin/kultur/theater-und-buehne/artikelansicht/solvejg-mon-

amour-barth-schneider-theater-augsburg-buehne-kultur/ [28.02.2018] 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3kultur: März 2018, S. 5 

 



    

 

 

 

 

 

Neue Szene Augsburg: März 2018, S. 57 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburger Allgemeine: 23.03.2018, S. 27 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TRENDYone online, https://www.trendyone.de/events/solvejg-mon-amour-2018-03-25-20-30-00 [28.03.2018] 

 



    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung Theater Augsburg: 27.07.2018 

 


